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Jungen 19 Verbandsliga 2

Eintracht Frankfurt II : VfR Wiesbaden 
Samstag, 11.03.2023, 11:00 Uhr

Rossol macht den Sack zu

Im Spiel der Jungen 19 Verbandsliga 2 traf die Mannschaft Eintracht Frankfurt II am vergangenen
Samstag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfR Wiesbaden. Die Gäste entführten bei ihrem
7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte
Mick Rossol mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Bemerkenswert war, dass Eintracht
Frankfurt II dieses Match mit 2 und der VfR Wiesbaden mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Dagiiragchaa / Gilani gegen Bischofs / Regelin. Beim 3:1-Sieg von Lara / Roßbach
gegen Rossol / Lichtenthäler ging nur der erste Satz verloren. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:1 gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Esais-Luis Lara besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Alexander Regelin noch mit 3:1
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Leander Roßbach Timon Bischofs in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sanchir
Dagiiragchaa, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marcus Lichtenthäler verlor. Kaum
Chancen hatte anschließend Hinan Gilani beim 3:11, 6:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Mick
Rossol, so dass Rossol seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Esais-Luis Lara gegen Timon Bischofs
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. 2:3 endete anschließend das Einzel
zwischen Leander Roßbach und Alexander Regelin aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Sanchir Dagiiragchaa beim letztendlich klaren 0:3 gegen Mick Rossol. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Nicht so gut lief es wenig später für Hinan Gilani bei seinem 0:
3 gegen Marcus Lichtenthäler, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen
gewesen waren. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis
von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für Eintracht Frankfurt II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 am 25.03.2023 zu punkten. Die
Mannschaft des VfR Wiesbaden wird nach nun 10 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TTC RW 1921 Biebrich am 19.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt II

Doppel: Dagiiragchaa / Gilani 0:1, Lara / Roßbach 1:0 
Einzel: E. Lara 1:1, L. Roßbach 1:1, S. Dagiiragchaa 0:2, H. Gilani 0:2 

 VfR Wiesbaden
Doppel: Bischofs / Regelin 1:0, Rossol / Lichtenthäler 0:1 
Einzel: T. Bischofs 1:1, A. Regelin 1:1, M. Rossol 2:0, M. Lichtenthäler 2:0
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